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SATZUNG

A. Rechtsgrundlagen
Au~qrunrl: der .c::I; " 2 uno,! iI_lf les ,- Jn,j"s!.>aoJ.qCSPtllPR,

ner- ' ·rorJnun'J Ubt'!I" '11", b<'lul1chc "I,ll;wnq ocr -l:;,mdstcick

{A<'Iunutzunqsverocdnunq) I.J.I'. vorr 1'>.1.1'177, - 111 leI'

r.anJesh"uordnun'1 fUr Hili len -Wtlr tlC>mOe rq 1. 1. ". V'.llf,

]. Juni 1(j77 1n \·"rhin.]unq mIt' .1 ner r:, meln jr'or'lnu:ll

filr Baden-W(lrtt(>l'lb~rq i.d ..... vom 22. ,",pzember l' l iH

der Gemeinderat den ßebiluunqsplan ft~o';dnlale l"ll'dhof

Balertal" als Satzung beachlossen.

~ Räumlicher Geltungsbereich:

Oe,. räumliche GeltunqsbE>reich ergibt sich aus der rest­

setzung im Plan (§ 171ft'. 11

~ 2 Bestandtolle des Bebauunq~plane~:

1. Zeichnerische I"t>stsetzunq"n

2. Schrtrtlle~e r~stsetzun'en

Als Anlaqe 1st eine fl.eqrün"un'l l,clqE- r ügt.

~) lnkrafttreten:

Diese Sati:ung trit.t am T3Q;lo ih.rer Bl''r:anntoachunQ' in '1',,"

B. Schriftliche Festsetzungen
~frentlichr r.rünfl~c~p I

f'nedh.of

lnnerh.a lb der überlJ"ubaren Grunc!stilc!tS"j'l(''Je sin,}

zweckgebundene baulich.e Anlaq~n bt& ~ximal

zweI. Vollqesc'loesc zul::issiq.

2. Private GrÜnfl.1che l~ '} .\bs. 1 ztrr. ,

04uer Ic 1". i n'1)i r ten

~aujiche Anlagen 1m ß~rclcl uer lau, r~l~tn' rt~n

Iiincl nicht zllliis"'i'1. Als Ausna·· ..... t'nnp"l "es"'lirr­

;JttE-n bj~ llIaxil All'" I!l' Iv.Ul'" I nl 3;1 t I- J<1'-'4s~"n



stadtverwaltung

Planungsabteilung

Bog r Ü TI dun g

(§ 9 Abs. 8 BEauG)

•

Wiesloch, den 31. Oktober 1980

602-Ke-l'le

zum Bebauungsplan "Ncuanlage Friedhof BaiCTtal"

1 •

1.1

Allgemeines

Der bestehende Friedhof im Stadtteil Wiesloch-naier­

tal hat derzeit noch Bclegungsreserven von ca. 3 Jah-

ren.

1.3

1.2

.'--

Entsprechend einer gutachtlichen Stellungnahme über

die Friedhofssituation, die 1977 von der Arbeitsge­

meinschaft Friedhof und Denk~al e.V. abgegeben wurde,

ist im Stadtteil Baiertal ein Friedhof von ca. 1,6 ha

erforderlich. Der vorhandene Friedhof hat eine Größe

von ca. 0,7 ha und ist zum größten Teil drei- bis

vier fach belegt.

Durch die Lage im Ortskern Baiertal bestehen bein vor­

handenen Priedhof keine wesentliChen Erweiterungsmög­

lichkeiten. Hinzu kommt, daß keinerlei Parkplätze an­

geboten werden können.

1.4 Der Bebauungsplan soll in erster Linie die Vorausset­

zungen für die Bodenordnung des neuen Friedhofes

schaffen. Die Ausar.beitung der Friedhofs- und Frei­

fl~chengestaltung soll durch einen Fachplaner (Land-
•

sc~aftsplaner) erfolgen.

1.5 Die Realisierung des Bcpauungsplancs 5011 in drei Bau­

abschnitten durchgeführt werden. Der erste Bauabschnitt

umfaßt den westlichen Teil des Friedhofes bis zum vor­

handenen weg ~'lurstück Nr. 2097. Der z'deite Bauabscrmitt

umfaßt den östlichen - erweiterten Teil des Friedhofes,

in einem dritten Bauabschnitt wäre die vorgesehene Klein­

gartenanlage durchzuführen.
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1.6 Zur fußlaufigen Anbindung d0S Friedhofe>; an die "be­

stehenden Baugebiete ist eine Wegeverbindung an cer

Südgrenze des Baugebietes "Ortserweit8rung Süd"

(Ledersehen) vorgesehen.

1.7 Zur Abschirmung des Friedhofes gegenüber dem Dauge­

biet sind Pflanzgebote parallel d~~ unter 1.6 genann­

ten Weg festgesetzt. Die Parknlätzc sowie die ent­

stehenden Böschungen sollen cntsorechend dem im Bebau~

ungsplan fcst:gcset_zten I'flanzgebot beqrünt\und geglie-

dert werden. \

2. Bestehende Rechtsverhaltnisse

2.1 Der Flächennutzungsplan der Verwaltungsgeraeinschaft

Wiesloch-Dielheim hat den Stand gOD. ~ 2a Abs. 6 BBauG

erreicht. Die Prüfung der vorgebrachten Bedenken und

Anregungen wird voraussichtlich im Dezember 1980 er­

folgen. Bedenken oder Anregungen zum Plächennutzungs­

plan bezüglich der ausgewiesenen Friedhofsfläche in

Baiertal sind nicht vorgebracht worden.

2.2 Der Flächennutzungsplan stellt die Neuanlagefläche

für den Friedhof in unmittelbara- nachbarschaft zum Bau­

gebiet "Ortserweiterung Süd" dar. Ents9recllend dieser

Ausweisung würde eier Friedhof jedoch an der topogra­

phisch ungünstigsten Stelle des Gewannes liegen, die

Gräber kämen zum Teil in den GrUndwasserbereich. Der

Bebauungs~lan weicht deshalb geringfügig von den Dar­

stellungen des Flächennutzungsplanes ab, indem dia

Festsetzu~gen der Friedhofsflhchen im westlichen Be­

reich des Gewannes "Schneidersäcker" vorgenonunen wur­

den. Der Flächennutzungsplan wird im Rahr.ler. des lau­

fenden Verfahrens abgecindert.

3. Lage und Größe,

3.1 Das Plangebiet wird begrenzt:

im Westen durch die Sinshcimer Straße und die Gemar-

kungsgrenze Baiertal-Dielheim,
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im Süden durch die Gernarkungsgrenze B~iert~l-Diel-

heim,

im Osten durch die bestehenden Grundstücksgrenzen

der Flurstücke 2067 bis 2092,

im Noi::den durch das 8augehiet "Or:tserwciterung Süd"

(Lcderschen) •

Zur Anlage des Verbindungsweges wurde das Flurstück

2061 sowie das Flur.stück 3877 in den Geltungsbereich

aufgenommen.

3.2 Größe deo Plangebietes

Bauabschnitt I (Friedhof) 1 • 4 ho

Bauabschnitt II (Friedhof) 1 , 0 ho

ßauabschnitt III (Kleingärten) 1 ,2 ho

Parkplatz 0,2 ho

Fuß- und Radweg 0,2 ho

Pflanzgebot o , 2 he

Gesamtfläche 4 , 2 hn

4 . Nutzung

4 • 1 Bisherige Nutzung

Der Bauabschnitt I wird größtenteils landwirtschaft­

lich genutzt. Die Grundstücke im. Bereich der Bauab­

schnitte 11 und Ir1 werden zum Teil landwirtschaftlich,

zum Teil als GactEongelände genutzt, ein 'feil der Gcund­

stücke (ca. 40~) liegt brach.

4.2 Künft'ige Nutzung

Der größte Teil des Plangebietes soll als Friedhofs­

fläche genutzt werden. Die Festsetzung der Kleingärten­

flächen ist erforderlich, da eine Umlegung der Grund­

stücke für den zweiten und dritten Bauabsch~itt notwen-

dig erscheint. Deshalb wurden die Grundstücke in ihrer

Gesamtheit in den Geltungsbereich des Bebauungsplanes

aufgenommen.

Im Bauabschnitt I ist eine Fläche für die Erric~tung

einer Einsegnungshalle sowie der erforderlichen, zweck­

gebundenen Anlagen festgesetzt.
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5. Erschließung

5.1 Die Verkehrserscllließung erfolgt übot:" die Sinsheimer

Straße, hier sind im Geltu~gsbereich Parkplätze fest­

gesetzt. Für einen weiteren Parkplatzbedarf steht die

Sinsheiwor Straße zur Verfügung.

5.2 Wasserversorgung

Durch eine Verlängerung der bestehender. Geitung iil der

Sinsheimer Straße kann die Was5erversorqu~g aus deo be-
..

\stehenden Netz gewährleistet werden,

5.3 Entwässerung

Die Entwässerung des Gesamtgebietcs kann über den ge-

planten Fuß- und Radweg an die vorhandene Abwasserlei­

tung i~ Akazienweg erfolgen.

6. überschlägige Kostenermittlung und Finanzierung

6.1 Grunderwerb

DM 3,2.000,-

DM 111.000,-

DM 155.000,-

D:,1 700.000,-

DM 600.000,-

DM 50.000,-

DM 500.000,-

D,1 2.388.000,-

96.000,-

144.000,-DM1,8 ha x DM 8,-/m'
(I. Bauabschnitt)

1,2 hOl- x Dr.! 8,-fm'

(11. Bauabschnittl

6.2 Erschließung

Straßenausbau 400 m' x DM SO,-/m'

Par:kplutz ",850 m' x DM 60,-/r;!.'

Fuß- und Radweg 2216 m' x DM 70,-

6.3 Anlage des FriedhOfes

BA 11,4 ha x ca. DM sO,-/m'

BA 11 1,0 ha x ca. DM 60,-/m'

6.4 Bepflonzung

0,2 ha x DM 25,-/r;t'

6.5 Aussegnungshalle

Pauschal

6.6 Kosten Gesamt

6.7 Finanzier:ung

Im Haushaltsplan' 1931 sind für: den Grunderwerb

DM 150.000,-- eingestellt
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Für die nachfolgenden Haushaltspläne sind die Mittel

entsprechend dem Planungs- und Ausbaustand einzu­

stellen.

7. Bodenordnung

7.1 Im Bauabschnitt I sind die Grur.dstücke durch~ie Sta~t

zu erwerben.

Für die Dauabschnitte 11 und 111 wird eine Umlegung

und Neugestaltung der Grundstücke vorgeschlagen.

Stadtbauamt

PlanUngsabteilunJV-

Wiesloch, Oktober 1980

--'---,

Ketterer



GROSSE KREISSIAOI
WIESLOCH

1. FERTIGUNG--- -

RH EIH- HE CKAR -KRE IS

BEBAUUNGSPLAN
NEUANLAGE FRIEDHOF BAIERTAl

STADTBAUAMT WIESLOCH
?:an.... nqscOte'llung

WIESLOCH, den ao.APR.1981
. '" . , .

. .
bearb.,tel 31.10.~9aJ I ~1··'''''11. ,
~ui'Il"U 3UO.1900 'l . .. '~ 1:1000 138

lllu,ndc'l ~71~_L. _



C. BE'schlüssE' und GE'nE'hmlgungE'n
O~r c,'_melnder<'ll h.lt. lell.! r (1) ~flau' llr.
,eschlossen. rllPson l ·bauun<:!sol,Jn auf.l>lltE'llen.

~lesloch. ;~r: 6.5.1981

Der aehiluun~spl.... n('nnlUrf hat <lemaß .. 2 a (oll flO>1l1r
l\,leh ort.silb J 1ehe I" nt>kllnn t.machung llm 31. S. 1980
vom 9 2 1981 l.l1::l '.1 nse l\ 11 plI eh 13.3.1961
/jf'entl je]1 allr'1c1eqcn.

//
/

•
... tclI'Q"ll, Jen 6 5.1981

Ocr flebauunqspl"-n wurde .;em.i6 1\ BBau;' .md , 111 L
In V..,r!,indcmq IIllt " -l r,o. durch tt chluf' des r.err""lnJerat.E"S
vom 29 4 1981
al~ ~~tzunq l.lesehlo~s~n.

Wlesloeh. den 6.5.1961

·en ··lmlq'lnqsvermcrk der höheren •. r ....... ttunqsbehl'lr;je:

Wiesloc!l. den 11.71911


